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Friedrichshafen: Mehrere
Fahrraddiebstähle und Überfälle – Polizei

sucht Zeugen
Die Polizei Ravensburg ermittelt nach mehreren

Diebstählen und Vorfällen im Bodenseekreis. Zeugen
werden gebeten, sich zu melden.

26.08.2024 – 14:10

Polizeipräsidium Ravensburg

Bodenseekreis (ots)

Friedrichshafen

In den letzten Tagen erschütterte eine Serie von Straftaten den
Bodenseekreis, insbesondere die Stadt Friedrichshafen.
Während die Polizei weiterhin die Hintergründe der Vorfälle
untersucht, werden Zeugen gebeten, sich zu melden.

Am Samstag zwischen 19:30 Uhr und 22 Uhr wurden im
Stadtgebiet mehrere hochpreisige Fahrräder gestohlen. Zwei E-
Bikes der Marke „Orbea“, in rot und anthrazit, wurden aus der
Karlstraße entwendet. Der Diebstahl verursacht einen Schaden
von rund 12.000 Euro. Zudem nahm ein Unbekannter zwischen
16:30 Uhr und 17:30 Uhr ein angebundenes Mountainbike der
Marke „Liteville“ in Königsweg mit, dessen Wert bei etwa 4.000
Euro liegt. Letzte Ortung des gestohlenen Bikes war im Bereich
Aulendorf. Die Fahndung bleibt bis zur Klärung des Falls offen.

Gewaltsame Übergriffe im Stadtgebiet



Am Sonntagmorgen gegen 10 Uhr verletzte ein bislang
unbekannter Täter einen 37-Jährigen am Omnibus-Bahnhof am
Romanshorner Platz. Dieser wurde von dem Mann in den
Schwitzkasten genommen und ihm wurde das Mobiltelefon
gestohlen, bevor der Angreifer in Richtung Buchhorn-Platz floh.
Die Polizeibehörde hat die Ermittlungen in diesem Fall
aufgenommen und bittet um sachdienliche Hinweise von
Zeugen.

Der Täter wird beschrieben als jung, etwa 180 cm groß, mit
dunkler Hautfarbe und sportlicher Statur. Er war mit einem roten
T-Shirt, einer dunklen Hose und dunklen Schuhen bekleidet.

Ein weiterer Vorfall ereignete sich am Sonntag gegen 20:45 Uhr
in der Zeppelinstraße. Ein agressiver Unbekannter beschädigte
mit einem Stein einen Pkw, nachdem er sich zuvor in einen
Streit verwickelt hatte. Der Eigentümer des Fahrzeugs, der
eingreifen wollte, wurde Zeuge des Vorfalls, der einen Schaden
von etwa 5.000 Euro verursachte. Der Vandale floh auf einem
schwarzen Fahrrad in Richtung Seemooser Weg. Die Polizei
bittet auch hier um Hinweise.

In einem anderen Vorfall in Stetten am Bodensee kam es zu
einem gefährlichen Überholmanöver. Ein 61-jähriger Autofahrer
versuchte, einen Reisebus zu überholen, wobei es zu einem
Zusammenstoß kam, der einen Sachschaden von etwa 5.000
Euro verursachte. Der Autofahrer wollte seinen busfahrenden
Tochter folgen, nachdem sie den Bus verpasst hatte. Die Polizei
hat eine Strafanzeige wegen Gefahr im Straßenverkehr
eingeleitet.

Einbrecher und Autoaufbrüche

Am frühen Samstagmorgen, um etwa 2:45 Uhr, wurde ein
29-Jähriger festgenommen, der mehrere Autos geöffnet und
Gegenstände gestohlen haben soll. Ein aufmerksamer Anwohner
bemerkte verdächtige Geräusche und sah den Verdächtigen, der
mit einem weiteren Komplizen in einem Auto zu schaffen



machte. Ein kurzer Verfolgungsversuch endete damit, dass der
Tatverdächtige mit Pfefferspray drohte, aber schließlich von der
Polizei aufgegriffen wurde. Sein Alkoholgehalt lag bei 2,4
Promille. Die Ermittlungen zu seinem Komplizen sind noch im
Gange.

Außerdem wird ein Dieb gesucht, der in Kressbronn ein
Mobiltelefon aus einem derzeit offenen Auto entwendete. Der
Täter nutzte die Gelegenheit zwischen 14:30 Uhr und 17:30 Uhr,
als der Fahrzeughalter seinen Wagen mit heruntergelassener
Scheibe öffnete. Die Polizei warnt eindringlich davor,
Wertgegenstände offen im Auto liegen zu lassen.

In Markdorf gab es ebenfalls einen Vorfall, als ein Radfahrer
gegen ein Auto trat und Passanten belästigte. Der Mann wurde
als psychisch angeschlagen beschrieben.
Die Ermittlungen dauern an, und Zeugen sind aufgefordert, sich
bei der Polizei zu melden.

Häuslicher Vorfall mit
Feuerwehrbeteiligung

Ein gefährlicher Vorfall ereignete sich auch am Samstagabend in
der Aachstraße, wo angebranntes Essen zur Alarmierung der
Feuerwehr führte. Ein Senior hatte sein Gericht vergessen, was
zu einem leichten Verletzungsfall durch Rauch führte. Die Polizei
und Rettungsdienste waren im Einsatz, es entstand jedoch kein
nennenswerter Sachschaden.
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Häufigkeit von Fahrraddiebstählen in
Deutschland

Fahrraddiebstähle stellen ein zunehmend besorgniserregendes
Problem in deutschen Städten dar. Laut einer Erhebung des
Bundeskriminalamts (BKA) wurden im Jahr 2022 über 300.000
Fahrräder als gestohlen gemeldet. Dies zeigt einen leichten
Anstieg im Vergleich zu den Vorjahren und macht deutlich, dass
insbesondere hochpreisige Fahrräder Ziel von Diebstählen sind.
Der Diebstahl von E-Bikes hat sich dabei als besonders attraktiv
für Kriminelle erwiesen, was sich auch in den vorliegenden
Vorfällen in Friedrichshafen widerspiegelt. Eine solche
Entwicklung führt dazu, dass Eigentümer vermehrt in
Diebstahlsicherungen und GPS-Tracking-Systeme investieren,
um ihre Fahrräder besser zu schützen.

Maßnahmen zur Prävention

Um Fahrraddiebstählen entgegenzuwirken, setzen viele Städte
auf verschiedene Präventionsmaßnahmen. Dazu gehören unter
anderem Aufklärungsaktionen der Polizei, die
Öffentlichkeitsarbeit zur Schärfung des Bewusstseins für
Diebstahlsicherungen und gemeinschaftliche Initiativen wie das
Anbringen von Fahrradständern an sichereren Orten. Die Polizei
empfiehlt, Fahrräder immer an fest verankerten Gegenständen
abzuschließen und hochwertige Schlösser zu benutzen. Zudem
sollte die Registrierung in Fahrrad-Datenbanken in Betracht
gezogen werden, um die Chancen der Wiederbeschaffung
gestohlener Räder zu erhöhen.

Statistiken zu Straftaten in Friedrichshafen

Friedrichshafen verzeichnet wie viele andere Städte in Baden-
Württemberg eine Vielzahl an Straftaten, die sich nicht nur auf
Fahrraddiebstähle, sondern auch auf Raubüberfälle und
Vandalismus erstrecken. Aktuellen Berichten zufolge hat die
Polizei von Ravensburg eine diverse Palette von Straftaten



registriert, die von Gewalt bis hin zu Eigentumsdelikten reicht.
Dies lässt sich im Kontext der landesweiten Statistik der
Kriminalpolizei betrachten, die für Baden-Württemberg eine
stabile Kriminalitätsrate aufweist, jedoch in bestimmten
Bereichen wie Diebstählen einen deutlichen Anstieg zeigt.

Aktuelle Entwicklungen

Angesichts der kürzlichen Vorfälle in Friedrichshafen reagiert die
Polizei mit verstärkten Kontrollen und der Schaffung von
Anlaufstellen für die Bürger. Die Zusammenarbeit mit der
Bevölkerung bei der Aufklärung von Straftaten bleibt ein
bedeutendes Anliegen. Die Polizei bittet regelmäßig um
Hinweise zu Tätern und Taten, um so schneller und effektiver
gegen die Kriminalität vorgehen zu können.

Details
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